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★★★★★ ALTER, ICH UMARME DICH von Bernd A. 
Wilken ist ein unglaublich wundervolles Werk rund um 
das vermeintlich ledige Thema des Alterns. Wir alle 
werden irgendwann alt. Doch bereits der berühmte 
Cellist Pablo Casals sagte einst im hohen Alter: „Wenn 
man weiterarbeitet und empfänglich bleibt für die 
Schönheit der Welt, dann entdeckt man, dass Alter nicht 
notwendigerweise Altern bedeutet.“ Bernd Wilken hat 
hiermit ein Werk geschaffen, das zum gestalterischen 
Umgang mit dem Alter aufruft. Das Mut macht, aber auch 
die Verantwortung klar adressiert.  
 

Unsere Altersbilder sind 
geprägt von Stereotypen, 
hält der Autor fest. Ein:e 
jede:r von uns kann und 
sollte jeden Morgen 
selbst entscheiden, wie 
er oder sie den Tag mit 
Freude für sich gestalten 
will. Dabei dürfen wir 
aber nicht vergessen, 
dass sich unser Leben 
nicht ab einer fiktiven 
Altersgrenze unserer 
Kontrolle entzieht. Wir 

können uns in jedem Alter Ziele setzen und einer 
Aufgabe nachgehen. 
 
Das Buch fühlt sich an wie ein warmes, geselliges 
Kamingespräch an einem dunklen Herbsttag. Als würde 
man sich mit Großeltern, Eltern, Onkeln und Tanten 
gemeinsam über das Leben unterhalten. Und daraus 
können nicht nur die Älteren etwas mitnehmen, sondern 
auch die Jüngeren. Denn es hilft bereits in jungem Alter 
zu verstehen, wie sich Alter für deine Eltern, Großeltern 
oder für dich selbst in 20, 30 oder 40 Jahren anfühlen 
wird. 
 
★★★☆☆ DIE KOMMENDEN ROARING TWENTIES 
von Gerhard Massenbauer ist ein Buch, das mir die 
Einschätzung wirklich schwer gemacht hat. Denn viele 
Analysen des Autors sind schlüssig und gut 

aufgearbeitet. Andere Aussagen und Behauptungen 
sind wiederum äußerst fragwürdig, wenn nicht sogar 
schockierend. Grundsätzlich könnte man dem Titel 
entnehmen, dass wir ein Konzept für den Börsenerfolg 
in den kommenden Jahren dargereicht bekommen. Ein 
solches Konzept befindet sich auch tatsächlich auf 
knapp 10% der Seiten des Buches. Die anderen 90% 
beschäftigen sich allerdings vielmehr mit Währungen, 
Nationalbankpolitik und makroökonomischen 
Zusammenhängen. 
 
Eben diese ganzen Voranalysen fand ich sehr 
interessant und wer sich für solche Themen begeistern 
kann, wird hier sicher auf seine/ihre Kosten kommen. 
 
Zunächst einmal erläutert dieses Buch die 
Überlegungen, Intentionen und Auswirkungen der 
Notenbankpolitik in etlichen Ländern über die 
vergangenen Jahrzehnte. Kern-element ist dabei die 
expansive Geldmengenausweitung und dessen 
Einflüsse auf Wechselkurse, Rohstoffe, Ak-tien, 
Anleihen und weitere Assetklassen. Dabei argumen-tiert 
der Autor allerdings weniger in Schreckens- als in 
Realszenarien und grenzt sich mehr als einmal deutlich 
von den 
Untergangsprophet:innen 
unserer Zeit ab. Für ihn 
überwiegen nicht nur die 
Chancen. Er betrachtet 
einen Kollaps biblischen 
Ausmaßes gar als 
vollkommen unrealistisch. 
 
Was mir sauer aufge-
stoßen ist, sind diverse 
Formulierungen, die wahr-
scheinlich auch auf diese 
Abneigung gegenüber 
Crashprediger:innen zu-rückzuführen sind. Bereits auf 
dem Backcover heißt es, dass er „einer der wenigen 
ernst zu nehmenden Devisenexperten“ ist. In der 
Einleitung wird das aber nochmals verschärft, indem er 
sich gleich in mehreren Abschnitten über 
Spezialist:innen, Träumer:innen und ominöse Cliquen 
auslässt. 
 
★★★★☆ DIE GROSSE INFLATION von Georg von 
Wallwitz ist ein wunderbar aufgearbeiteter 
Brückenschlag zwischen der Geschichte und unserer 
heutigen Zeit. Wenn man gerne mehr über historische 
Hintergründe erfährt und sich genauer mit dem Thema 
der Inflation auseinander-setzen möchte, dann bietet 
sich dieses Buch definitiv an. Denn der Autor behandelt 
nicht ausschließlich, aber vor-dergründig die große 



 

 

deutsche Inflation in der Weimarer Republik. Dabei geht 
er sogar auf die einzelnen Akteure ein und spinnt 
zusätzlich immer wieder Parallelen und Überleitungen 
ins Hier und Jetzt. 
 
Und obgleich diese Zeit nun bereits knapp 100 Jahre 
lang hinter uns liegt, stecken die Schreckensszenarien 
doch immer noch tief in den Köpfen so vieler Deutscher 
da draußen. Viele dieser überlieferten Schilderungen 
ent-behren sich allerdings jeglicher Grundlage und sind 
vielmehr Hörensagen über Generationen hinweg. Georg 
von Wallwitz schildert detailliert und mit Quellen belegt, 
was damals wirklich geschah und vor allem weshalb. 
 

 
 
Da dürfen natürlich die traumatischen Geschichten um 
die rasende Geldentwertung nicht fehlen, aus einer Zeit, 
in der für ein Laib Brot am Ende Millionen von Mark 
gezahlt werden mussten. Er berichtet außerdem, warum 
so viele Menschen Geld und Vermögen verloren haben 
und andere zeitgleich ein Vermögen schaffen konnten. 
In dieser Zeit war Deutschland wirklich bankrott. Nicht zu 
vergleichen mit unseren aktuell eher moderaten 
Inflations-raten. Aufgrund der besonderen Geldpolitik 
der Zentral-banken allerdings vielleicht für die Zukunft 
nicht ganz uninteressant. 
 

Heute reden viele Menschen über die Inflation, aber 
kaum jemand versteht sie wirklich. Das lässt sich zwar 
auf viele Lebensbereiche übertragen, ist meiner 
Meinung nach beim Thema Inflation aber sehr 
frappierend. Das beginnt schon bei der Begriffsdefinition 
und endet bei möglichen Anlagestrategien. Inflation 
klingt für die meisten direkt erst einmal gefährlich, 
unangenehm und ungewollt. 
 
Und diese Angst vor der Inflation ist nicht unbegründet. 
Denn sie kann weit mehr als nur den Verlust des Geldes 
kosten. Das beschreibt der Autor wunderbar lebhaft 
anhand historischer Beispiele. 
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